
NITTENAU. Zum sportlichen Kräftemes-
sen trafen sich die besten Tischtennis-
Nachwuchsspieler der Altersklasse
U13 und U18 in der Nittenauer Regen-
talhalle. In beiden Altersklassen – ge-
trennt nach Mädchen und Jungs – trat
an zwei Tagen „jeder gegen jeden“ an,
bis am Ende die Sieger feststanden.
Diese kamen zwar meist aus Bayerns
Tischtennis-Hochburgen, doch auch
die Spieler aus der Region spielten gut
und erfolgreichmit.

Besonders stark vertreten war die
Oberpfalz bei den Schülerinnen B.
Hier kam Alina Lich vom TuS Dachel-

hofen mit einem Spielverhältnis von
11:4 den fünften Platz. Jannika Zang-
meister (SV Neusorg) wurde Sechste,
Christina Niederalt von der DJK Ett-
mannsdorf Achte, Kim Zyder vom TV
Wackersdorf kam auf den zwölften
und Franziska Brickl von der DJK Ett-
mannsdorf auf den 14. Platz.

Bayerns Beste amBall
TISCHTENNISAuch die Nach-
wuchsspieler aus der Region
mischten imVorderfeldmit.

Hochklassiger Tischtennissport wur-
de in Nittenau geboten. Foto: tjk

SCHWANDORF. Manchmal werden sie
noch im Fernsehen gezeigt: Scheren-
schnittfilme mit ihren schwarzen Fi-
guren und den spannenden Geschich-
ten, die von Musik begleitet werden.
Eine Künstlerin der Scherenschnitt-
Technik war Lotte Reiniger, die 1899
in Berlin geboren wurde und 1981 ge-
storben ist.

Wie sie ihren Figuren Leben ein-
hauchte, wie sie mit kleinen Scheren
ihre Bilder ausschnitt und wie daraus
ein ganzer Film wurde, kann man im
Oberpfälzer Künstlerhaus erfahren.
Dort gibt es vom 28. September bis

zum 7. Dezember eine Ausstellung
über Lotte Reiniger. Sie ist auch für
Kinder geeignet. Das Künstlerhaus öff-
net die Ausstellung vormittags für
Schulklassen. Lehrer können eine Bro-
schüre über die Ausstellung per E-Mail
an opf.kuenstlerhaus@schwandorf.de
bestellen.

Künstlerinmit Schere
AUSSTELLUNG Lotte Reiniger
erzähltemit ihren Bildern
spannende Geschichten.

Die Silhouettenfiguren erzählen span-
nende Geschichten. Foto: Archiv

Piraten in der Wanne
WOLFSBURG. Sie sitzen in Zweier-
Teams in einerWanne, sind lustig ver-
kleidet und paddeln umdieWette:
Solche Leute konnteman amWo-
chenende in einemHallenbad im Bun-
deslandNiedersachsen sehen. Denn in
der StadtWolfsburg fand amWochen-
ende die erste Europameisterschaft im
Badewannenrennen statt. Dortmach-
ten Leute aus verschiedenen Ländern
mit. Bei den ersten Runden kam es
nicht nur auf Schnelligkeit an: Auch
die Teamsmit den lustigstenKostü-
men kamenweiter.Manche hatten
sich zumBeispiel alsWikinger, Pira-
ten oder als Kühe verkleidet. Im Finale
ging es am Sonntag dann aber um die
schnellste Badewanne. Die steuerte ein
Team aus der Stadt Kiel im Bundes-
land Schleswig-Holstein. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Pilz mit lustigem Namen
BERLIN. Sieht auswie ein Schwamm,
ist aber...ein Pilz! Er trägt einenNa-
men, denman sich leichtmerken
kann: Krause Glucke.Manche sagen
fette Henne. Die Krause Glucke riecht
ziemlichwürzig. Sie sitzt gern am Fu-
ße vonNadelbäumen,meist Kiefern.
Leute, die sich gut auskennen, sam-
meln diesen Pilz und essen ihn. (dpa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kürbis gewinnt Preis
LOHMAR/KÖLN.Dieser Kürbis wiegt
weitmehr alsmanche Kuh. Über 800
Kilogramm zeigte dieWaage amWo-
chenende. Den Züchter aus dem Land
Belgien freute es. Denn ermachtemit
bei den Kürbis-Wiege-Meisterschaften
und gewann. Sein Kürbis gilt nun als
der schwerste Kürbis in Europa. Sein
genaues Gewichtwurde übrigensmit
835,5 angegeben - also 835 Kilogramm
und 500Gramm.DieMeisterschaften
fanden in der Nähe der Stadt Köln
statt, im BundeslandNordrhein-West-
falen. (dpa)
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KURZNACHRICHTEN

Maike (l) und Janina aus Xanten bei
der Badewannen-EM. Foto: dpa

BERLIN. Lena hat schon viele Hobbys
ausprobiert: Tanzen, Gymnastik, Bal-
lett, Schwimmen. Oft verging ihr
schon nach kurzer Zeit die Lust. „Tan-
zen hat mir keinen Spaß gemacht, Bal-
lett auch nicht“, sagt das Mädchen aus
Berlin. Doch diesesMal ist es anders.

Lena hüpft in der Halle hin und her.
Die Achtährige lacht über das ganze
Gesicht. In der Hand hält sie einen
Schläger. Er sieht so ähnlich aus wie
beim Tennis – nur etwas kleiner. Ein
paar Schritte entfernt steht Leonard.

Der Schüler ist ein ganzes Stück
größer als Lena. Er ist 16 Jahre alt und
spielt dem Mädchen die Bälle zu. Ein-
mal, zweimal, dreimal... Manchmal
schaffen es die beiden sogar noch öfter,
den Ball hin und her zu spielen – ohne,
dass er den Boden berührt.

Lena spielt Speedbadminton (ge-
sprochen: spiidbettminten). Viele sa-
gen auch Speedminton dazu. Der
Sport ist eine Mischung aus verschie-
denen Sportarten mit Schlägern. Ein
bisschen erinnert er auch an das Ball-
spielen am Strand. Nur dass die Bälle
schneller durch die Luft fliegen.Wenn
man genau hinhört, zischen sie sogar
ein bisschen auf ihremWeg.

Meist spielen zwei Spieler gegenei-
nander. Jeder steht in seinem Feld. Vier
solcher Felder passen auf einen Ten-
nis-Platz. Sie liegen ein paarMeter aus-
einander. Dazwischen darf der Ball
nicht landen. Es geht immer hin und
her. Wenn der Ball im Feld des Geg-
ners landet, bekommt man einen
Punkt. Lena spielt noch nicht um
Punkte. Sie ist erst seit einigen Wo-
chen dabei. Einmal pro Woche steht
sie in der Halle und übt. „Das Zurück-
schlagen klappt noch nicht so gut“,
gibt Lena zu. Aber ein paar Mal fliegen
die Bälle schon hin und her, bevor sie
auf demBoden landen.

Nach einer Stunde ist das Training
vorbei. Lena guckt ein bisschen trau-
rig. Am liebsten würde sie noch eine
Weile weiterspielen. Bis zum nächsten
Training muss sie sich aber noch eine
Woche gedulden. (dpa)

Lenas Leidenschaft für
die zischendenBälle
FREIZEITDie achtjährige Lena
hat schon viele Sportarten
probiert. Doch richtig ver-
liebt hat sie sich in eine, bei
der alles ziemlich schnell
geht: Speedbadminton.

Die achtjährige Lena mit ihrem Speedbadminton-Schläger Foto: dpa
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WUSSTEST DU, DASS...?

➤ Die Speedbadminton-Bälle sehen auf
dem ersten Blick aus wie normale Feder-
bälle. Doch sie sind etwas schwerer. Und
das, obwohl sie deutlich kleiner sind als
die normalen Bälle beim Badminton. Da-
durch werden sie nicht so leicht vom
Wind verweht.

➤ Speeder (gesprochen: spider) heißen
die Bälle. Speed ist englisch und heißt
auf Deutsch Tempo. Der Name passt
gut: Denn wennman die Speeder richtig
trifft, fliegen sie weit und schnell durch
die Luft. Sie können bis zu 290 km/h
schnell werden.

BERLIN. „Rettet den Planeten!“, steht
auf einem Schild in Australien. Kinder
in Indien halten Plakate, auf denen in
etwa zu lesen ist: „Taten, statt Worte“.
In Istanbul ziehen die Leute mit Eis-
bär-Plakaten und Trillerpfeifen los.

An unzähligen Orten auf der Welt
haben sichMenschen am Samstag und
Sonntag zu Kundgebungen getroffen,
auch in Deutschland. Sie forderten
von Politikern, endlich das Klima un-
serer Erde besser zu schützen. Die gan-
ze Aktion fand nicht zufällig am ver-
gangenen Wochenende statt. Denn
seit Dienstag treffen sich viele Länder-
Chefs in der Stadt New York. Sie liegt
in dem Land USA. Die Politiker wollen
dort wieder einmal über einen zukünf-
tigen Klimavertrag reden. In diesem
soll stehen, was genau die Länder ge-
gen denKlimawandel tunwollen.

Denn fest steht: Das Klima auf der
Erde verändert sich. Es wird wärmer,
sagen Forscher. Das kann schlimme
Folgen für die ganze Menschheit ha-
ben. Schuld daran sind auch wir Men-
schen, sagen viele Experten. Wir stel-
len in Fabriken jedeMenge Sachen her
oder sausen mit unseren Autos durch
die Gegend. Dabei werden viele schäd-
liche Gase in die Luft gepustet. Diese
lösten die Klima-Veränderung aus.

Trotzdem tun sich die Länder-Chefs
schwer, sich auf Ziele zu einigen. Denn
um die Umwelt zu schützen, muss
man manchmal auf bestimmte Dinge
verzichten. Gerade Länder, die früher
arm waren und sich nun entwickeln
sagen: Verzichten? Das geht jetzt
nicht. Umweltschützer sagen dagegen:
Noch können wir den Klimawandel
beeinflussen. Es muss nur endlich et-
was getanwerden. (dpa)

Proteste für
dasKlima
DEMONSTRATIONENWeltweit
gehenMenschen für die Um-
welt auf die Straße.

Schauspieler Leonardo Di Caprio (Mit-
te) ging auch auf die Straße. Foto: dpa

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter:
www.mittelbayerische.de/jun
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Guter Engel für Kletterer: Frauke
Helbig arbeitet im Hochseilgarten
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Pioniere: Vor 101 Jahren hob das
erste Flugzeug ab
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JUNIOR IM INTERNET
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SPASS MACHT ES MIR, ...

... Geschichten zu schrei-
ben undmit Querflöte und
Klavier zumusizieren.
Bernadette, 12

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

... mich beimGeräteturnen
undHip-Hop-Tanzen aus-
giebig zu bewegen.
Paulina, 11

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

... aufmeiner Klarinette
und Gitarre zu spielen
und zu backen.
Johanna, 12


